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NEWSLETTER 
 

UNSERE WOCHE IM LANDTAG 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

nach bayerischem, europäischem und branden-

burgischem Parlament sind die FREIEN WÄH-

LER am vergangenen Sonntag erstmals 

auch in den rheinland-pfälzischen Landtag 

eingezogen. Wir gratulieren dem Landesvor-

sitzenden der FREIEN WÄHLER Rheinland-Pfalz, 

Stephan Wefelscheid, ganz herzlich zu diesem 

Erfolg! Es freut uns sehr, dass wir uns bun-

desweit immer mehr als neue stabile Mitte 

etablieren. Unsere Politik abseits jeglicher Ide-

ologien, unser Pragmatismus – gepaart mit viel 

gesundem Menschenverstand – ist gefragter 

denn je. Die FREIE WÄHLER-Fraktion hat Wefel-

scheid daher vergangene Woche gerne im Ma-

ximilianeum empfangen und gleich eine beson-

dere Gemeinsamkeit von Bayern und Rheinland-Pfalz festgestellt. Welche 

das ist, erfahren Sie in unserem heutigen Wochenrückblick. Zuvor möchten 

wir Sie aber noch über den Ausgang einer weiteren Wahl informieren – die 

Neuwahl unseres Fraktionsvorstands zur Mitte der Legislaturperiode. 

 

REGIONAL UNTERFRANKEN 

Um den größtmöglichen Gesundheitsschutz zu gewährleisten, werden nach 

den Osterferien an Schulen freiwillige Selbsttests für Schülerinnen und 

Schüler unter 15 Jahren bereit stehen. Einmal wöchtenlich steht es den 

Schüllerinnen und Schülern Bayerns frei einen Selbsttest zu machen. 

Dadurch wollen weiterhin die Reduzierung der Corona Pandemie fördern.  

Grundsätzlich stehen dem Schulpersonal 2 Tests und den Schülerinnen und 

Schülern 1 Test in der Woche zur Verfügung. Für eine Teilnahme am 

Unterricht ist jedoch der Test für Schülerinnen und Schüler nicht 

verpflichtend. Die Selbsttests in Schulen ergänzen die bestehenden 

Gerald Pittner, MdL 

Finanzpolitischer Sprecher 

Selbsttests für Schüler/innen    
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Angebote der lokalten Testzentren, bei den Ärzten und demnächst bei 

Apotheken. Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft sollen auch weiterhin die 

bestehenden Testmöglichkeiten nutzen, um größtmögliche Sicherheit im 

Präsenzunterricht zu schaffen.  

Es ist soweit: Die bayerische Kommunalpolitik wird digital. Im bayerischen 

Landtag wird ein Gesetzesentwurf der Regierung diskutiert, der es 

ermöglicht, dass Kommunalparlamente künftig virtuell tagen können. Mit 

dieser rechtssicheren Lösung können Stadt-, Gemeinde-, Kreis- und 

Bezirksräte den Weg in die Digitalisierung beschreiten. Der Gesetzesentwurf 

sieht auch das virtuelle Stimmrecht vor.  

In meiner Funktion als Sprecher für Digitales sehe ich es als absoluten 

Mehrwert, Kommunen diese Möglichkeit zu bieten. Die Sitzungen können 

dann in komplett digitaler Form oder in einer Art Hybrid Veranstaltung 

durchgeführt werden. Dies bietet ein hohes Maß an Agilität für unsere 

bayerische Kommunalpolitik und einen Schritt in Richtung Digitalisierung.  

  

 

 

 

 

Die Digitalisierung 

darf nicht bei der 

Kommunalpolitik 

halt machen!  

Digitale Sitzungen 

als wichtiges  

Instrument für 

mehr Flexibilität. 

 

MdL Gerald Pittner 

Digitale Kommunalpolitik    
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RÜCKBLICK  

 

Am 17. März fanden die turnusgemäßen Neuwahlen unseres Fraktionsvor-

stands statt. Dabei wurde Florian Streibl mit dem starken Ergebnis 

von knapp 96 Prozent der abgegebenen Stimmen als Fraktionschef 

bestätigt. Er bleibt für weitere zweieinhalb Jahre Fraktionschef der FREIEN 

WÄHLER im Bayerischen Landtag. Auch der Parlamentarische Geschäftsfüh-

rer Dr. Fabian Mehring aus dem schwäbischen Meitingen wurde mit sehr 

gutem Ergebnis (87,5 Prozent) im Amt bestätigt. 

Als Stellvertreterinnen und Stellvertreter wurden erneut die Abgeordneten 

Kerstin Radler (Regensburg/Oberpfalz) sowie Gabi Schmidt (Uehl-

feld/Mittelfranken) und Johann Häusler (Wertingen/Schwaben) gewählt. 

Der Abgeordnete Bernhard Pohl (Kaufbeuren/Schwaben) wurde als stell-

vertretender Fraktionsvorsitzender neu in den Vorstand gewählt. Land-

tagsvizepräsident Alexander Hold (Kempten/Schwaben) wird dem Gre-

mium weiterhin beratend zur Seite stehen. 

 

Der wiedergewählte Fraktionsvorsitzende Florian Streibl bedankte sich in 

einer ersten Reaktion bei seinen Vorstandskollegen für das in ihn gesetzte 

Vertrauen. Ob beim Versöhnungsgesetz, der Stärkung von Familie, Kitas 

und Schulen, dem Ausbau erneuerbarer Energien oder dem entschlossenen 

Handeln gegen die Corona-Pandemie: „Die Handschrift der FREIE WÄH-

LER Landtagsfraktion in der Bayernkoalition ist unübersehbar.  

Ich bin stolz auf das Erreichte, weil es sich – in ganz schwieriger Zeit – um 

eine ausgezeichnete Teamleistung des gesamten Vorstands handelt. Ge-

nauso pragmatisch werden wir unsere Arbeit in den kommenden Jahren 

fortsetzen“, so Streibl. Er dankte dem bisherigen stellvertretenden Vorsit-

zenden Joachim Hanisch für dessen langjähriges Engagement. Die Wahl 

Streibl Fraktionschef  
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gebe dem Gremium neue Kraft zur Bewältigung der wichtigsten Aufgaben 

der nächsten Monate: Überwindung der Corona-Pandemie, Rettung 

möglichst vieler Arbeitsplätze, mehr Transparenz durch ein Lobby-

registergesetz auch in Bayern und ein entschlossener Kampf gegen 

den Klimawandel. Florian Streibl ist seit 13 Jahren Mitglied des Bayeri-

schen Landtags und seit November 2018 Vorsitzender der FREIE WÄHLER 

Landtagsfraktion. Er wohnt im oberbayerischen Oberammergau. 

 

Wie im Editorial erwähnt, hat der  bayerische Fraktionsvorstand am 

Mittwoch den Landesvorsitzenden der FREIEN WÄHLER Rheinland-Pfalz, 

Stephan Wefelscheid, im Maximilianeum empfangen. Das Votum von 

vergangenem Sonntag zeigt, dass unsere sachorientierte Politik bei 

den Bürgerinnen und Bürgern gerade in 

der Corona-Krise gut ankommt, während 

extreme Parteien stark an Attraktivität 

verlieren. Gerne helfen wir Stephan 

Wefelscheid und seinen Kolleginnen und 

Kollegen in Rheinland-Pfalz beim Aufbau der 

neuen Landtagsfraktion und geben unsere seit 

2008 im Maximilianeum erworbene Expertise an ihn weiter.  

 

Bei unserem Gespräch haben wir auch gleich eine pikante Gemeinsamkeit 

von Bayern und Rheinland-Pfalz entdeckt: In beiden Bundesländern gibt 

es noch immer kein umfassendes Lobbyregistergesetz, wie es 

derzeit auf Bundesebene diskutiert wird. Und das, obwohl die 

Ereignisse der vergangenen Wochen dies mehr als sinnvoll 

erscheinen lassen. Zwar wird im rheinland-pfälzischen Landtag bereits 

eine öffentlich einsehbare  Verbändeliste 

geführt. Diese schafft jedoch keine 

ausreichende Transparenz. Deshalb 

haben wir Stephan Wefelscheid unseren 

jüngst vorgestellten Gesetzentwurf für 

ein bayerisches Lobbyregistergesetz 

übergeben – in der Hoffnung, dass das 

Dokument auch in die Landespolitik 

zwischen Trier und Mainz ein gutes Stück neuen Schwung bringen wird. 

     Hier finden Sie unseren Gesetzentwurf für ein Lobbyregister! 

[KLICK] 

FREIE WÄHLER - 3. Landesparlament  

https://fw-landtag.de/fileadmin/redakteure/PDF_Redaktion/2021/03_M%C3%A4rz/FREIEWAEHLER_AntragID_26150_20-01-2021_2020-11-22GE_AH_Lobbyreg_Nr_47_7__BEARBEITET.pdf
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Am 18. März fand im Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 

Medien und Digitalisierung eine Expertenanhörung zum Thema 

„Stromspeicher der Zukunft“ statt. Speicher für Strom aus 

erneuerbaren, klimaschonenden Energiequellen bilden eine wichtige 

Grundlage für die dezentrale Energiewende. Sie ermöglichen regionale 

Wertschöpfung und garantieren eine ausfall- und unfallsichere 

Stromversorgung. Wir FREIE WÄHLER im Bayerischen Landtag stellen der 

Staatsregierung daher gezielt Finanzmittel für Forschung und Entwicklung 

bereit, um den Freistaat als zukunftsfähigen Wirtschafts- und Hightech-

Standort weiterzuentwickeln. So wurden im vergangenen Jahr in 

Bayern mehr als 20.000 Photovoltaik-Anlagen durch das 

Photovoltaik-Speicherprogramm des Wirtschafts- und 

Energieministeriums gefördert. Experten und Wissenschaftler haben in 

der heutigen Anhörung verdeutlicht, dass wir in Bayern eine enorme 

Expertise in Energieforschung und deren wirtschaftlicher Inwertsetzung 

haben. Unsere international vernetzten Fachleute und Forscher sind dafür 

unverzichtbar. 

 

Stromspeicher werden immer wichtiger, um Zeiten zu überbrücken, in de-

nen Sonne und Wind nicht genügend Energie liefern. Um zukunftsfähig agie-

ren zu können, müssen wir nicht nur Technologien, sondern auch regulato-

rische sowie rechtliche Rahmenbedingungen weiterentwickeln. Wir FREIEN 

WÄHLER im Landtag und Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger haben uns 

gemeinsam erfolgreich für Verbesserungen im Erneuerbare-Ener-

gien-Gesetz 2021 eingesetzt, insbesondere in den Bereichen Photo-

voltaik und Biomasse, aber auch in Bezug auf die finanzielle Betei-

ligung von Gemeinden an Windkraft. Hubert Aiwanger unterstützt zu-

dem die europaweit bedeutende Entwicklung einer Grünen Batterie in Ober-

franken mit fast neun Millionen Euro. Wir wollen, dass in unsere Spei-

cher ökologischer Strom fließt. Daher werden wir unseren Einsatz auf 

Bundesebene weiter intensivieren, um Kommunen bei Photovoltaik-Anlagen 

beteiligen zu können und die Akzeptanz für erneuerbare Energien zu erhö-

hen. 

Am Donnerstag haben wir uns im Sozialausschuss dafür eingesetzt, dass 

Werkstätten für Menschen mit Behinderung ihre Mitarbeiter auch in der 

Corona-Krise weiter bezahlen können. Die Pandemie stellt viele bayerische 

Stromspeicher - dezentrale Zukunft 

Behindertenwerkstätten Lohnfortzahlung 
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Werkstätten für Menschen mit Behinderung (WfbM) vor enorme Herausfor-

derungen. Denn die Betretungs- und Beschäftigungsverbote wirken 

sich unmittelbar auf das Arbeitsergebnis der WfbM und damit auf 

die Arbeitsentgelte der Mitarbeiter aus. Durch eine zeitlich befristete 

Änderung der Schwerbehinderten-Ausgleichsabgabeverordnung konnten 

die Mittel der Inklusionsämter in 2020 gestärkt und die Entgeltfortzahlung 

damit zumindest teilweise sichergestellt werden. Diese Regelung war inte-

rimsweise hilfreich, doch gerade, weil absehbar keine Entspannung 

des Pandemiegeschehens und damit auch keine zeitnahe Rückkehr 

zum regulären Werkstättenbetrieb zu erwarten ist, müssen Bund 

und Land weitere Maßnahmen prüfen und implementieren, um die 

Werkstattlöhne sicherzustellen. Ein zumindest teilweiser Ausgleich 

durch Kurzarbeitergeld für WfbM-Mitarbeiter kommt wegen der besonderen 

arbeitsrechtlichen Situation nicht in Betracht. Deshalb muss der coronabe-

dingte Verdienstausfall anderweitig verhindert und kompensiert werden, 

beispielsweise mittels Ertragsschwankungsrücklagen. Klar ist für uns als 

FREIE WÄHLER-Fraktion: Die Mitarbeiter der Werkstätten dürfen nicht 

unverschuldet zu Opfern der Krise werden! 

 

Am Mittwoch wurde im Ausschuss für Wissen-

schaft und Kunst der Gesetzentwurf der 

Staatsregierung zur Änderung des Bayeri-

schen Hochschulgesetzes und des Bayerischen 

Hochschulpersonalgesetzes diskutiert. Unser 

zentrales Anliegen ist, Wintersemester 

2020/21 und Sommersemester 2021 in Bezug 

auf die Prüfungsordnungen nicht als Fachse-

mester anzurechnen. So berücksichtigen wir 

die Corona-bedingt unvermeidliche Verlänge-

rung der Regelstudienzeit. Diese Maßnahmen sollen größtmögliche 

Chancengerechtigkeit auch unter den nach wie vor herrschenden 

Pandemie-Bedingungen sicherstellen – daher unterstützen wir diese 

als FREIE WÄHLER-Fraktion in vollem Umfang. Denn wir sind überzeugt, 

dass aus diesen Einschränkungen weder den Studierenden noch dem Hoch-

schulpersonal Nachteile entstehen dürfen. Besonderer Dank gilt den Hoch-

schulen und allen in ihnen Wirkenden: Sie haben es im vergangenen Jahr 

innerhalb kürzester Zeit geschafft, angemessen auf Corona zu reagieren, 

entsprechende Maßnahmen zu ergreifen und umfassende digitale Lehr- und 

Lernangebote zu entwickeln, um möglichst allen Studierenden gute Chan-

cen auf einen Studienerfolg zu ermöglichen. Gerade Hochschulen haben 

Regelstudienzeit verlängern  
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sich in der Pandemie als äußerst engagiert, schnell und flexibel erwiesen, 

was die Umsetzung von Maßnahmen angeht. Und sie haben damit wesent-

lich dazu beigetragen, den Studienbetrieb in diesen herausfordernden Zei-

ten erfolgreich zu meistern. Dies ist eine beeindruckende Leistung, die un-

sere politische Unterstützung mehr als verdient hat. 

 

Der Landtagsinnenausschuss beschäftigte sich mit dem Bericht über die Po-

lizeiliche Kriminalitätsstatistik des Freistaats Bayern für das Jahr 2020 – mit 

erfreulichem Ergebnis: Der Bericht zeigt klar auf, dass 2020 in Bayern die 

niedrigste Kriminalitätsbelastung seit 41 Jahren und gleichzeitig 

die höchste Aufklärungsquote seit 26 Jahren zu verzeichnen war.   

 

Der Freistaat belegt damit bundesweit erneut 

eine Spitzenposition. Wir FREIE WÄHLER im 

Bayerischen Landtag freuen uns sehr über 

dieses tolle Ergebnis. Allerdings schlagen 

sich auch die Auswirkungen der Corona-Pan-

demie in den Zahlen dieser Statistik nieder: 

Während der Polizei zwar weniger Ladendieb-

stähle und Einbrüche gemeldet wurden, stie-

gen die Betrugshandlungen im Internet so-

wie im Bereich des Subventionsschwindels 

an. Um die Sicherheit der bayerischen Bevöl-

kerung zu gewährleisten, ist eine erfolgreiche Ermittlung der Straftäter 

durch spezialisierte Kriminalisten daher unabdingbar. Auch eine konse-

quente Ahndung bei Nichteinhaltung der Corona-Auflagen ist von großer 

Bedeutung, um die überwältigende Anzahl der Menschen zu schützen, wel-

che die Vorkehrungen vorbildlich befolgen. Außerdem leistete die Bayeri-

sche Polizei im vergangenen Jahr durch Überwachung der Infektionsschutz-

maßnahmen einen wichtigen Beitrag zur Eindämmung des Virus sowie zur 

Unterbrechung von Infektionsketten. Wir FREIE WÄHLER im Landtag 

danken den Beamtinnen und Beamten sehr für ihr großes Engage-

ment. 

Thema der Aktuellen Stunde des Bayerischen Landtags war der „Wald als 

Alleskönner“:  Lebens- und Erholungsraum, Klimaschützer, Wirtschaftsfak-

tor und noch viel mehr. Ob Nutz-, Schutz- oder Erholungsfunktion – die 

Aufgaben unserer Wälder sind so vielseitig wie die Forsten selbst. Während 

Kriminalitätsbekämpfung  

Bayerische Wälder  
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Erholungssuchende gerade in der Corona-Pandemie versuchen, hier dem 

Alltagsstress zu entfliehen, dient der Wald noch einer ganz anderen Auf-

gabe: Mehr als eine Million Beschäftigte in Deutschland verdienen in 

der Holz- und Forstwirtschaft ihren Lebensunterhalt. 

 

Auch schützen intakte Wälder vor Bo-

denerosion – und damit vor Über-

schwemmungen und Lawinen. Und sie 

liefern uns die überlebenswichtige Luft 

zum Atmen. Aber nicht nur wir Men-

schen profitieren vom gesunden Wald. 

Einer Vielzahl von Wildtieren und Pflan-

zen dient er als wichtiger Lebensraum. 

Gerade im Kampf gegen den immer 

schneller voranschreitenden Klimawandel spielen nachhaltig be-

wirtschaftete Wälder daher eine entscheidende Rolle. Denn durch 

das aktive Nutzen des Holzes wird klimaschädliches CO2-Gas lang-

fristig im Holz gebunden und verlangsamt so erheblich die Erwär-

mung der Atmosphäre. Daher stehen wir FREIE WÄHLER im Landtag für 

den Grundsatz „Schützen durch Nützen“. Eine nachhaltige Bewirtschaftung 

der Wälder hat also gleich drei Vorteile: Stabilität, Biodiversität und Klima-

schutz. 

  

Wir FREIE WÄHLER im Bayerischen Landtag freuen uns, dass Abschluss-

klassen und Viertklässler auch nach Ostern bei Inzidenzen über 100 weiter 

in die Schule gehen dürfen. Die dafür eingeführte Testpflicht für betroffene 

Schüler und Lehrkräfte ermöglicht dann den Präsenzunterricht auch bei 

steigenden Infektionszahlen. Wichtig ist jedoch, dass das Gesundheitsmi-

nisterium ausreichend Testkapazitäten zur Verfügung stellt, um das Kon-

zept von Kultusminister Piazolo auch effektiv umsetzen zu können. Dies ist 

ein wichtiges Signal an alle Übertritts- und Ab-

schlussklassen: Das bayerische Kultusmi-

nisterium kümmert sich einmal mehr um 

sinnvolle Konzepte für unsere Schülerin-

nen und Schüler. Aufgabe von Gesundheits-

minister Holetschek ist es, eine entsprechend 

hohe Anzahl von Tests bereitzustellen. Gerade 

Gurgeltests für Jüngere machen Hoffnung, 

Übertritte mit Präsenzunterricht abzusichern, 

ohne den Infektionsschutz zu vernachlässigen. 

Präsenzunterricht sicherstellen  



  Nr. 30  

Seite 9 von 9 

Die turnusgemäßen Neuwahlen des 

Fraktionsvorstands, der Einzug der FREIEN 

WÄHLER in das rheinland-pfälzische Parlament 

und die Unions-Maskenaffäre – unser frisch 

wiedergewählter Fraktionsvorsitzender Florian 

Streibl gibt Ihnen einen Überblick über die 

Themen dieser  Woche im Bayerischen Landtag. 

     Hier geht’s zu unserem Video! [KLICK] 

  

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 

eine schöne Woche und bitte bleiben 

Sie gesund! 

 
Ihr 

 

Gerald Pittner 

Gerald Pittner, MdL 

Impressum 

Wenn Sie diesen E-Mail Newsletter nicht mehr empfangen möchten,  

können Sie diesen mit einer kurzen Nachricht an  

abgeordnetenbuero.pittner@fw-landtag.de abbestellen.  

  

 

 
Abgeordnetenbüro 

Gerald Pittner 
Spörleinstraße 10 

97616 Bad Neustadt a. d. Saale 
Deutschland  

 

Truchseßgasse 4 

97437 Haßfurt 
Deutschland

 

Telefon 09771 6887650 

abgeordnetenbuero.pittner@fw-landtag.de 
www.gerald-pittner.de 

Wochendurchblick  

https://youtu.be/hRid5BjBbzQ
mailto:abgeordnetenbuero.pittner@fw-landtag.de
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